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Abstract 

Die digitale Transformation setzt die berufliche Bildung zunehmend unter Druck, ihre Bil-
dungsstrukturen und -angebote an die individuellen Bedarfe von jungen Erwachsenen sowie 
veränderte und neue Berufsbilder anzupassen. Zum einen steht die Vermittlung von (digita-
len) Kompetenzen im Fokus, wobei es um „Bildung für Digitalisierung“ geht. Zum anderen 
können neue Technologien dazu genutzt werden, sowohl Bildungsstrukturen als auch Bil-
dungsangebote zu gestalten und zu unterstützen, wobei eine „Digitalisierung für Bildung“ in 
den Vordergrund rückt. Beide Dimensionen stellen die Bildungsforschung vor die Herausfor-
derung, gestaltungsorientierte Konzepte für eine gelingende Berufsbildung 4.0 zu entwickeln. 
Aufgrund des zunehmenden Innovationsbedarfs wird von Forschungsprojekten erwartet, dass 
sie einen Transfer in die Bildungspraxis leisten. Allerdings handelt es sich bei Bildungsorgani-
sationen um lose gekoppelte Systeme, bei denen das pädagogische Personal hohe Autono-
miegrade aufweist, wodurch top-down implementierten Konzepten Grenzen gesetzt sind. 
Gleichzeitig müssen bei einem Ergebnistransfer neben den pädagogischen Akteuren weitere 
Akteure aus der direkten Umwelt der Bildungsorganisationen berücksichtigt werden. Sowohl 
bei der Entwicklung als auch beim Transfer von Gestaltungskonzepten spielen unterschiedli-
che Erwartungshaltungen sowie differente Handlungslogiken der Akteure eine zentrale Rolle. 
Daher beschäftigt sich der geplante Beitrag mit zwei wesentlichen Fragestellungen. Erstens: 
Wie kann der Design-Based Research (DBR) in der Berufsbildungsforschung für die Entwick-
lung und den Transfer von forschungsbasierten Gestaltungskonzepten genutzt werden, um 
Digitalisierungsprozesse in und deren Herausforderungen für Bildungsorganisationen zu the-
matisieren? Der DBR beinhaltet einen reflexiven Prozess, in dem Konzepte in einem iterativ-
zyklisch angelegten, wechselseitigen Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis konstruiert 
werden, verbunden mit der Gewinnung von theoretisch und methodisch fundierten generali-
sierbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen. Zweitens: Inwiefern gewährleistet das Verfahren 
der aktiven Moderation als Strukturelement einen solchen Transfer während des gesamten 
Forschungsprozesses? Perspektivisch ist Forschung hierbei als mehrdimensionaler reflexiver 
und partizipativer Prozess zu verstehen, der die Entwicklung von forschungsbasierten Gestal-
tungskonzepten und eine Transferstrategie als Ziel hat. Am Beispiel des Forschungsprojekts 
„Teilhabe in der digitalisierten Arbeitswelt – Potenziale des Berufskollegs für eine berufliche 
Qualifizierung 4.0“ (Laufzeit 01/2020 – 12/2021) soll abschließend zur Diskussion gestellt wer-
den, inwiefern die aktive Moderation unter Berücksichtigung des DBR als Strukturelement in 
die Projektentwicklung eingeflossen ist. 
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